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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
über die Festtage

Die Gemeindeverwaltung Hüntwangen bleibt von Donnerstagmittag, 
18. Dezember 2025 bis und mit Freitag, 02. Januar 2026 geschlossen. 

Wir sind gerne am Montag, 5. Januar 2026 wieder für Sie da.

Bei einem Todesfall erreichen Sie uns unter 044 521 05 97.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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Matthias Hauser

Gemeindepräsident

matthias.hauser@

huentwangen.ch

editorial 

Adventszeit - gemütliche Bräuche und
menschliche Entscheidungen ...  

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Lange, kalte, garstige Nächte, eher trübe und nasse Tage: Der Dezember würde

uns gnadenlos umgarnen, hätten wir nicht warme Stuben und Menschen und

pßegten nicht gemütliche Bräuche mit Kerzen, Lämpchen, Mandarinen, Nüssli

und Tee. 

Ich möchte Sie auf ein Weihnachtsfenster besonders aufmerksam machen:

Am 16. Dezember öffnet es in unserem sanierten Werkbetrieb, quasi zu dessen

Einweihung nach der Renovation. Kommen Sie vorbei und begutachten Sie

das Werk. 

Vier Tage zuvor, am 11. Dezember, treffen wir uns an der Gemeindeversamm-

lung zur Vorberatung einer Urnenabstimmung. Der Gemeinderat beantragt

Ihnen einen Kredit von 1.3 Millionen Franken für den Bau einer Unterkunft

für Asylsuchende. 

Die Gemeinden im Kanton Zürich müssen 1.6 Promille der Anzahl Einwoh-

nerinnen und Einwohner an Asylsuchenden unterbringen. Das sind in

Hüntwangen 18 Menschen. Seit Jahren erfüllen wir diese Aufgabe mit Notlö-

sungen, früher in der alten Hutfabrik, heute mieten wir ein Einfamilienhaus

am Hinterdorfplatz. Der Platz reicht kaum: Bei Vollbelegung rüsten wir das

Wohnzimmer zu einem Mehrbett-Schlafzimmer um, Badezimmer, Küche und

Haustechnik (z.B. Warmwasser) sind nicht für diese Anzahl Menschen ausge-

legt. Familien oder Paare haben kein eigenes Zimmer, Kinder- und Jugendliche

keinen Platz für Hausaufgaben oder zum Spielen. Und der Mietvertrag ist

kündbar: Wir sind nie ganz sicher, wie es weiter geht.

Es ist völlig klar, dass wir eine Lösung benötigen. Diese liegt auf Gemeindee-

ben nicht in der «grossen Asylpolitik». Ob die Menschen hier sein sollen, ob

ihre Schicksale asylwürdig sind, ob ein junger Mann lieber in einem Schüt-

zengraben sterben soll, statt bei uns in einem Zimmer zu hocken: Für diese

Fragen sind Bund und Kanton verantwortlich. Für uns als Gemeinde sind es
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einfach Menschen, die uns zur Unterbringung zu-

gewiesen wurden. Mit dieser Situation wollen wir 

menschenwürdig umgehen.  

 

An der Gemeindeversammlung wird voraussicht-

lich eine Debatte darüber geführt, zu welchem 

Preis diese Unterbringung geschehen soll. Der Ge-

meinderat beantragt den Kredit basierend auf 

zwei Studien für günstige Bauweisen (Holz- und 

Stahlmodulbau), jedoch in einer Höhe, mit der 

eine gewisse Wertigkeit und eine ansprechende, 

an den ortüblichen Bauvorschriften orientierte 

Gestaltung erreicht werden kann. Natürlich könnte 

man versuchen, noch ein- bis zweihundertausend 

Franken günstiger zu bauen, laut Studien geht das 

nur mit deutlichen Abstrichen: Container ohne 

Holz-Aussenverkleidung und Giebeldach, günsti-

gere Einbauküchen etc. Ich sehe es so: Der Bau ist 

für Hüntwangen eine bleibende Infrastruktur, die 

unser Unterbringungsproblem langfristig löst. Wir 

Einwohnerinnen und Einwohner leben mit der 

Asylunterkunft länger zusammen als die Men-

schen, die diese bewohnen. Wenn mir die neue 

Unterkunft zukünftig ins Blickfeld gerät, will ich 

mich darüber freuen, dass wir unsere Aufgabe an-

ständig lösen. Und mich nicht über Container är-

gern, die auf der Wiese stehen.  

 

Am 8. März sind die Erneuerungswahlen für       

Gemeinderat, Schulpßege und Rechnungsprü-

fungskommission. Welches Amt Sie auch immer 

interessiert: Es sind spannende und sinnstiftende 

Aufgaben mit vielen schönen Momenten. Nach 

drei Wechseln innerhalb der Amtsperiode bin ich 

froh, dass sich der aktuelle Gemeinderat geschlos-

sen zur Wiederwahl stellt. Konstanz in einem tol-

len Team erleichtert die Arbeit, aber natürlich ist 

aus demokratischer Sicht eine breitere Auswahl 

an Kandidaturen wünschenswert. In der RPK wer-

den drei Plätze frei. Aktuell läuft das Vorwahlver-     

fahren, um auf dem Beiblatt in den ofÞziellen 

Wahlunterlagen erwähnt zu werden (gemäss Pu-

blikation Homepage). Zur Wahl stellen können 

sich alle Wahlberechtigten aber auch ohne auf 

dem Beiblatt aufgeführt zu sein - es braucht nur 

genügend Menschen, die den Namen auf den 

Wahlzettel schreiben.  

 

Seit Anfang November ist unsere neue Gemeinde-

schreiberin, Frau Michaela Burgener, im Amt. Zum 

Willkommen von Ihr und zur Verabschiedung von 

Stephanie Keller habe ich bereits im letzten Edi-

torial (August) geschrieben. Ich möchte nun Mi-

caela Gonzalez danken, welche in der drei Monate 

dauernden Übergangszeit in ihrer Rolle als stell-

vertretende Gemeindeschreiberin die Verwaltung 

führte und dem Gemeinderat zur Seite stand. Die-

ser Zusatzaufwand war nicht selbstverständlich!  

Im Werkbetrieb begrüssen wir Julian Eisenegger 

als neuen, temporären Mitarbeiter: Neben René 

Fivat, der pensioniert wurde (siehe auch dazu das 

Editorial der August-Ausgabe) hat uns Jörg Heller 

verlassen. Aus privaten Gründen zieht er ins Aus-

land. Wir sind froh, dass wir die Lücke unkompli-

ziert und rasch schliessen konnten. Gegenüber 

dem Soll sind noch 20 Stellenprozent im Werk 

nicht besetzt. 50 Prozent fehlen übrigens auf der 

Gemeindeverwaltung: Für die Führung des Sozi-

alamts werden und werden und werden wir nicht 

fündig, der Stellenmarkt ist ausgetrocknet. Wir 

kaufen die Fachkompetenz zur Zeit ein, hohe Qua-

lität, hoher Preis. Falls Sie jemanden kennen mit 

Verwaltungserfahrung im Sozialbereich würden 

wir uns sehr freuen, eine Bewerbung prüfen zu 

dürfen.  

 

Letzthin durfte ich einem Mitbürger zum 100. Ge-

burtstag gratulieren und dabei ein längeres Ge-

spräch führen über alles Mögliche. Solches sind 

schöne Amtsmomente als Gemeindepräsident. 

Man müsste dazu allerdings nicht Gemeinderat 

sein - auch sonst könnte man ab und zu aufeinan-

der zugehen und sich einen Moment Zeit schen-

ken, selbst wenn man sich nicht so gut kennt. 

Gerade an trüben, kurzen Wintertagen. Geniessen 

wir die Advents- und Weihnachtszeit! 

 

Matthias Hauser, Gemeindepräsident 

matthias.hauser@huentwangen.ch 
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Mitteilungen
aus dem 
Gemeinderat

01.08.2025 –

31.10.2025

gemeinde

Gemeindekanzlei

Hüntwangen

Dorfstrasse 41

8194 Hüntwangen

Telefon 044 521 05 80

gemeinde@huentwan-

gen.ch

www.huentwangen.ch

Montag

08.30 - 11.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Dienstag

08.30 - 11.30 Uhr

14.00 - 16.30 Uhr

Mittwoch / Donnerstag

08.30 - 11-30 Uhr

Bitte beachten Sie die 

Öffnungzeiten der 

Gemeindeverwaltung über die 

Festtage. (Seite 2)Festtage

Bauwesen

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:
l Giuseppe Barlocci, Küfergasse 2, 8194 Hüntwangen; Neubau Vordach und

Ersatz Zählerkasten durch Fenster im Obergeschoss sowie Ersatz Ein-

gangstüre mit Vordach im Erdgeschoss Gebäude Vers.-Nr. 66, Küfergasse

2, Kat.-Nr. 1569

l Giuseppe Barlocci, Küfergasse 2, 8194 Hüntwangen, Ersatz Fenstertür

durch Fenster im Obergeschoss sowie versetzen Gartentor bei Gebäude

Nr. 66, Küfergasse 2, Kat.-Nr. 1569

l Swissom (Schweiz) AG, Tösstalstrasse 162, 8400 Winterthur; Erweiterung

Richtfunkantenne bei Gebäude Vers.-Nr. 262, Bahnhofstrasse 115, Kat.-Nr.

1993

l Kraus Michael & Yolymar del Carmen Rios de Kraus, Einbau zusätzlicher

Fenster und Ersatz dreier Fenster unter Glasziegeln durch zwei Dachßä-

chenfenster sowie interner Umbau Gebäude Nr. 99, Schulgasse 6, Kat.-Nr.

2153

l Marco Nucifora & Tamara Schmid, Erstellen Gartenhaus bei Gebäude Nr.

606, Hinterdorfstrasse 19, Kat.-Nr. 2184

Soziales

l Vom 19. bis 20. August 2025 führte die Verwaltungsrevisionen AG, eine Re-

vision im Bereich der Gesetzlichen Wirtschaftlichen Hilfe bei der Gemein-

deverwaltung durch. Die Prüfung wurde anhand der Vorgaben des

Gemeindesgesetztes vorgenommen.

l Der Kanton Zürich hat im Rahmen seiner neuen Palliative Care-Strategie

(Zeitraum 2025–2029) ein Pilotprojekt „Mobile Palliative Care Teams in

Pßegeheimen“ initiiert. Ziel ist, durch spezialisierte Unterstützung vor Ort

im Pßegeheim komplexe palliative Situationen zu begleiten und uner-

wünschte Spitaleinweisungen zu reduzieren. Der Gemeinderat hat den Ab-

schluss einer Leistungsvereinbarung mit dem Mobilen Palliative Care

Team (MPCT) genehmigt.
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Tiefbau / Werke 
 
l Im Gemeindegebiet Hüntwangen mussten auf verschiedenen Strassenab-

schnitten die Randsteine saniert werden. Betroffen sind die Strassen Hohl-

gasse und Dorfstrasse. Dafür wurde die Firma Imthurn AG, Thayngen für 

Fr. 34'312.90 beauftragt. Die Ausgabe ist im Budget 2025 vorgesehen. 

 
l Das Werkgebäude an der Cholplatzstrasse 2 war in die Jahre gekommen 

und die bestehende Infrastruktur war ungenügend ausgebaut. Aus diesem 

Grund wurde das Werkgebäude saniert. Die Sanierung umfasste die Er-

neuerung der Dämmung sowie des Bodenbelags, Ersatz der Heizung, An-

passung der sanitären sowie elektrischen Anlagen, Ersatz von Fenster und 

Türen sowie Anpassung der bestehenden Grundrisse. Der Umbau ist ab-

geschlossen und die Räume konnten bereits bezogen werden. Für die Be-

völkerung besteht die Möglichkeit die Räumlichkeiten zu besichtigen. Am 

16. Dezember 2025 Þndet beim Werkhof ein Einweihungsapéro statt. 

 
l Für den Werkbetrieb wurde ein Baoli Hochhubwagen für Fr. 6'377.90 ange-

schafft. Ursprünglich wollte der Werkbetrieb einen Elektro-Deichselstapler 

anschaffen. Der Elektro-Kettenzug im Dachgeschoss des Werkgebäudes 

wurde durch den Krankontrolleur kontrolliert und für in Ordnung befunden 

und konnte deshalb nach dem Service wieder in Betrieb genommen werden.  

 

 

Finanzielles 
 
l Der Zweckverband Grundwassergewinnung Stadtforen (GWS) reicht das 

Budget 2026 zur Genehmigung ein. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf 

Fr. 616'173.00. Der Anteil für den Zweckverband Gruppenwasserversor-

gung Rafzerfeld beträgt Fr. 159'604.00. 

 
l Der Zweckverband Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld (GWVR) reicht 

das Budget 2026 zur Genehmigung ein. Der Gesamtaufwand beläuft sich 

auf Fr. 304'900.00. Der Anteil für die Gemeinde Hüntwangen beträgt Fr. 

45'426.00. 

 
l Der Zweckverband Abwasserverband Rafzerfeld (AWVR) reicht das Budget 

2026 zur Genehmigung ein. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf               

Fr. 639'750.00. Der Anteil für die Gemeinde Hüntwangen beträgt                

Fr. 86'307.05. 

 
l Das Budget 2026 der Politischen Gemeinde Hüntwangen wird mit folgen-

den Zahlen genehmigt:  
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Gesamtaufwand                                                                     Fr. 5'312'700.00

Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr                  Fr. 3'949'500.00

Aufwandüberschuss ohne Steuern:                                        Fr. 1’363'200.00

Abzüglich Steuerertrag bei 39%                                            Fr. 1’188'000.00

Aufwandüberschuss (-)                                                              Fr.  - 175'200.00

Steuern

l Das Steueramt Winterthur hat insgesamt 16 Grundsteuerfälle bearbeitet

und dem Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt. Dabei wurden Steuern

von Fr. 449'302.00 veranlagt.

Vereine

l Der Club échelle ersuchte die Gemeinde Hüntwangen um eine jährliche

Þnanzielle Unterstützung. Die hohen Leitern konnten früher kostenlos ge-

lagert werden. Seit diesem Jahr ist dies nicht mehr so. Da der Verein di-

verse Dienstleistungen erbringt, die hohe Leitern benötigen, unterstützt

der Gemeinderat den Club Echelle mit einem jährlichen Beitrag von

Fr. 400.00.

Personelles/Behörden

l Der Gemeinderat hat sich für den Rest der Amtsdauer 2022 – 2026 neu

konstituiert. Gregor Marti übernimmt das Ressort Tiefbau, wie vorhin Da-

niel Spühler.

l Jörg Heller, Werkmitarbeiter, hat uns per 30. September 2025 verlassen. Er

verliess uns, da er in Zukunft mit seiner Partnerin im Ausland leben wird.

Wir bedanken uns für seinen Einsatz und wünschen ihm alles Gute.

l René Fivat wurde am 15. Oktober 2025 verabschiedet. Er durfte nach über

30 Jahren im Dienste der Gemeinde Hüntwangen in den verdienten Ru-

hestand. Wir bedanken uns nochmals herzlich für seinen unermüdlichen

Einsatz.

l Durch den Wegfall von zwei Mitarbeitern im Werkbetrieb musste kurz-

fristig jemand Neues gefunden werden. Mit Julian Eisenegger konnte ein

junger und erfahrener Landschaftsgärtner EFZ befristet die Stelle besetzt

werden. Wir heissen Julian herzlichen willkommen und wünschen ihm

viel Freude.

Adventsfenster 

Gemeindehaus

10.12.2025

18.00 - 20.00 Uhr

Gemeindeversammlung

Kirchengemeindehaus

11.12.2025

20.00 Uhr

Adventsfenster und 

Einweihung Werkgebäude

16.12.2025

17.00 - 20.00 Uhr

AdAdventsfe

Gemeinde-A
GENDA
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Einwohner- 
kontrolle  
 

Identitätskarten 
 

Benötigen Sie noch eine Identitätskarte für die Weihnachtsferien? Beantra-

gen Sie diese bis 9. Dezember 2025. Die Zustellung der neuen Identitätskarte 

kann bis zu 10 Arbeitstage dauern. Für die neue Identitätskarte benötigen 

wir ein aktuelles Passfoto (Frontansicht, Mund geschlossen, keine Kapuzen 

sichtbar von der Winterjacke.), die alte Identitätskarte und die Gebühren in 

der Höhe von Fr. 35.00 für Kinder und Fr. 70.00 für Erwachsene. Finden Sie 

Ihre alte Identitätskarte nicht mehr, so melden Sie dies der Polizei und brin-

gen Sie uns die Verlustanzeige. Ohne diese kann keine neue Identitätskarte 

beantragt werden. 

  

Für einen neuen Pass können Sie direkt auf www.schweizerpass.ch das An-

tragsformular ausfüllen. 

 

Falls Sie weitere Fragen haben, steht Ihnen die Gemeindeverwaltung gerne 

zur Verfügung. 

 

 

Wasserleitungsbruch – Was nun? 
 

Haben Sie einen Wasserleitungsbruch oder stellen einen Wasserleitungsbruch 

fest, dann melden Sie sich bitte bei Daniel Spühler, Betriebsleiter Werke, unter 

der Nummer 044 521 05 85. 

 

 

Winterdienst auf Gemeindestrassen 
 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Fahrzeuge nicht auf der Strasse parkieren. Sie 

erleichtern damit unseren Winterdienst-ProÞs Daniel Spühler und Guido 

Jenny die Arbeit. Wir bitten Sie auch um Geduld, wenn bei Ihrer Strasse der 

Schnee noch nicht geräumt wurde. Je nach Schneemenge, dauert die Räu-

mung länger. 
  

Für die Räumung der privaten Zugänge der Liegenschaften ist und bleibt 

jeder Einzelne selbst verantwortlich. 
 

Gerade für ältere Menschen ist das eine schwierige Arbeit und zum Teil un-

möglich, die grossen Schneemengen aus eigener Kraft wegzuräumen. In die-

ser Situation ist es wichtig, dass Familienangehörige, Nachbarn und Freunde 

tatkräftige Unterstützung anbieten. 

 

Möglichkeit der Schneeräumung durch GartenbauÞrmen: 

Es stellen sich verschiedene Gartenbauer zur Verfügung und erledigen die 

Schneeräumung gegen Verrechnung, in der für sie eher ruhigen Zeit. 

Die Winterdienst-ProÞs danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
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Beglaubigungen von Unterschriften oder Dokumenten 
 

Müssen Sie Ihre Unterschrift oder ein Dokument beglaubigen lassen? Dann 

wenden Sie sich bitte an den Gemeindeamman (Betreibungs-/Gemeinde-

ammannamt Rafzerfeld, Eglisau) oder an den Notar (Notariat Eglisau). Be-

glaubigungen sind eine amtliche Bestätigung der Echtheit von: 
 
l Unterschriften/Handzeichen - Pass, Identitätskarte, Niederlassungs-/ Auf-

enthaltsbewilligung sowie das zu unterzeichnende Schriftstück sind mit-

zubringen 
l Kopien - Originale sind vorzulegen 
l Protokollauszügen - Originale sind vorzulegen 
l Sicherung eines Datums 
 

Eine Beglaubigung kann in der ganzen Schweiz von den dazu (gemäss kan-

tonalrechtlichen Vorschriften) ermächtigten Personen vorgenommen werden. 

Die Verwaltung der Gemeinde Hüntwangen ist nicht dazu befugt solche Be-

glaubigungen vorzunehmen. 

 
 

Entsorgungsstelle 
 

Die Holzkonstruktion der Treppe und des Podestes zwischen den Papier- und 

Kartoncontainern wurde durch eine Stahlkonstruktion ersetzt. Das Holz, wel-

ches jeder Witterung ausgesetzt war, entspricht nicht mehr den Sicherheits-

bestimmungen und die Stufen wurden schon mehrmals geßickt. Bei der 

neuen Stahlkonstruktion hat man auch bei schlechten Wetterbedingungen 

bessern Halt. Aber dennoch gilt: Betreten auf eigene Gefahr! Falls Sie sich 

auf Treppen nicht sicher fühlen, wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen 

der Sammelstelle (angeschrieben). Sie helfen Ihnen gerne. 

Kontakt-Adressen 
 

Betreibungs-/Gemeinde-

ammannamt Rafzerfeld 

Obergass 17 

Postfach 

8193 Eglisau 

044 867 18 51 

betreibungsamt@eglisau.ch 
 

Notariat, Grundbuchamt  

und Konkursamt Eglisau 

Obergass 3, 8193 Eglisau 

Telefon: 044 752 38 80 

eglisau@notariate-zh.ch

Die neue Ge-
meindeschreibe-
rin stellt sich vor

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Mein Name ist Michaela Burgener und ich bin neu als Gemeindeschreiberin 

der Gemeinde Hüntwangen tätig. Zuhause bin ich im Zürcher Weinland und 

ab jetzt auch ein bisschen hier. 

 

Mir liegt der persönliche Kontakt am Herzen. Meine Tür steht offen, sei es 

für Anliegen, Ideen oder einfach ein kurzes Gespräch.  

Ich freue mich auf viele spannende Begegnungen mit Ihnen. 
 

Freundliche Grüsse aus Hüntwangen 

Michaela Burgener

Wir bitten auch Eltern 

mit kleinen Kindern, 

diese nicht unbeaufsich-

tigt herumlaufen zu las-

sen. Die Sammelstelle 

ist kein Spielplatz.
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Ressort  
Tiefbau / 
Werke 
 
Gregor Marti 

Ressortvorsteher 
 

Gutes Trinkwasser in Hüntwangen 
  
Wie jedes Jahr wurde unser Trinkwasser in Hüntwangen am 12. August 2025 

durch das kantonale Labor in Zürich geprüft. Unser Wasser ist erfreulicher-

weise konform, was bedeutet, dass unser Leitungswasser den gesetzlichen 

Anforderungen und Qualitätsstandards entspricht. Somit sind die wichtigsten 

Faktoren, wie die chemische Grenzwerte, die mikrobiologische Reinheit und 

die hygienischen Eignung im grünen Bereich und damit in einem einwand-

freiem Zustand. Das Trinkwasser ist rein und klar. Es ist von bester Qualität 

und Sie können das kostbare Gut jederzeit und ohne Bedenken geniessen.  
  
Der Ergebnisbericht des kantonalen Labors ist zudem auf unserer Gemeinde 

Homepage ersichtlich.  
 

https://www.zh.ch/de/gesundheit/lebensmittel-gebrauchsgegenstaende/le-

bensmittel/trinkwasser.html.html 

Liebe LeserInnen 
 

Seit Mitte Oktober darf ich mich dir gerne als neuen Gemeindewerksmitar-

beiter vorstellen. Mein Name ist Julian Eisenegger. Ich habe meine Kindheit 

und Jugend im schmucken Hüntwangen und Rafzerfeld verbracht. Mit acht 

Jahren habe ich mich dem Mannschaftssport – explizit dem Unihockey ver-

schrieben. Lange Zeit war ich auch bei den Hüntwanger Armbrustschützen 

vertreten und habe mich so ins lokale Vereinsleben eingebracht.  
 

Anzutreffen bin ich jeweils mittwochs und donnerstags. Du erkennst mich 

am ,,blauen Traktörli´´mit Anhänger, von uns auch liebevoll Iseki genannt. 
 

Als gelernter Landschaftsgärtner EFZ sorge ich  - am liebsten mit Unterstü-

zung von 2-Takt-Maschinen - für ein gepßegtes und sauberes Hüntwangen.  
 

Wie du sicher bereits bemerkt hast, habe ich mir erlaubt, dich per Du anzu-

sprechen, da auch ich diese Ansprechform bevorzuge, solltest du mich beim 

Arbeiten antreffen. 
 

I dem Sinn, Hoi zäme!

Der neue Werk-
Mitarbeiter stellt 
sich vor

Hüntwanger Adventsfenster 
 
Viele Fenster in Hüntwangen werden auch dieses Jahr wieder dekoriert. Bei 

einigen Fenstern begrüsst einem der Gastgeber und man darf gemeinsam 

mit weiteren Gästen einen Schwatz halten. Die Liste dazu mit den Informa-

tionen sehen Sie auf der nächsten Seite. 
 

Vielen Dank all denen, die ein Adventsfenster gestalten und so die Gemeinde 

Hüntwangen in der dunklen Adventszeit erhellen.
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Datum      Name                                                 Adresse                           Apero  Bemerkungen

Mi. 03.12.   Familie Lang & Familie Vacher                  Untere Heinisolstrasse 4      Ja       ab 18.00 Uhr

Do. 04.12.   Wohnbaugeossenschaft Türmliwiese          Bahnhofstrasse 80             Ja       17.00 - 21.00 Uhr

Fr. 05.12.   Pfister Markus + Alexandra                    Hofackerweg 2                  Ja       ab 18.00 Uhr

So. 07.12.   Volg Hüntwangen                                 Dorfstrasse 29                  Nein

Mo. 08.12.  Primarschule Hüntwangen                      Bergstrasse 7                   Nein     

Di. 09.12.    Pflegewohngruppe Rössli                        Bahnhofstrasse 77             Ja       ab 18.00 Uhr, findet

                                                                                                                  draussen statt

Mi. 10.12.    Gemeinde Hüntwangen                            Dorfstrasse 41                   Ja       ab 18.00-20.00 Uhr

                                                                                                                  Strassenabschnitt 

                                                                                                                  gesperrt

Fr. 12.12.    Gantner Corina                                    Dorfstrasse 22                  Ja       ab 19.00 Uhr

Sa. 13.12.   Spühler Sandra + Reto                           Heinisolstrasse 11               Ja       ab 18.30 Uhr

Mo. 15.12.   Chleiderbüx + Fahrschule Berger               Dorfstrasse 45                  Ja       17.00-19.00 Uhr

                                                                                                                  Laden geöffnet

Di. 16.12.    Werkhof                                                                                 Ja       17.00 - 20.00 Uhr

                                                                                                                  Mit Einweihung

Mi. 17.12.    Bibliothek Hüntwangen                           Dorfstrasse 45                  Ja       16.00 - 19.00 Uhr

                                                                                                                  Bibliothek geöffnet

Do. 18.12.   Dorfmuseum Hüntwangen                        Dorfstrasse 59                  NEIN

Fr. 19.12.    Landert Markus + Alexandra                   Rebbergstrasse 11               Ja       ab 18.00 Uhr

Sa. 20.12.   Familie Fumagalli/Lucchini                      Bahnhofstrasse 72             Ja       17.00-20.00 Uhr

Mo. 22.12.  Familie Brandenberger/Tscharner             Dorfstrasse 10                  Ja       ab 19.00 Uhr

Di. 23.12.    Kirchgemeinde Hüntwangen                      Vorderer Kirchweg 10          JA       17.00 - 19.00 Uhr

Für draussen stattfindende APEros bitte warme Kleidung nicht vergessen!
             

Wir wünschen allen EinwohnerInnen und Einwohnern eine friedliche, 

Gemütliche Advents- und Weihnachtszeit

Adventsfenster 2025
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ig christbaumkultur hüntwangen

IG Christbaumkultur

Hüntwangen

Christian Sprecher

076 571 81 97

Preisliste 2025

Fichten

1.0 m Fr. 15.- 

1.2 m Fr. 17.- 

1.4 m Fr. 19.-

1.6 m Fr. 21.- 

1.8 m Fr. 24.- 

2.0 m Fr. 27.- 

2.2 m Fr. 30.- 

Nordmanntannen

1.0 m Fr. 28.-

1.2 m Fr. 33.-

1.4 m Fr. 37.-

1.6 m Fr. 45.-

1.8 m Fr. 49.-

2.0 m Fr. 52.-

2.2 m Fr. 55.-

iig
IG

CHRISTBAUMKULTUR
HÜNTWANGEN

Christbaumverkauf / Deck- und Kranzäste 
von der IG Christbaumkultur

Auch dieses Jahr können Sie Ihren Christbaum aus der Hüntwangemer Christ-

baumkultur beziehen!

Nachdem wir diesen Frühling die Bewirtschaftung der Christbaumkultur als

Interessengruppe übernommen haben, sind wir gleich mit einer Investition

in die Zukunft gestartet: 210 kleine Sämlinge von Fichten und Nordmann-

tannen haben wir im April in der Kultur gesetzt. Zu jedem Tännchen steckten

wir einen Bambusstab. 

Im Mai zeigte sich dann, wie wichtig dieser Stab für unsere kleinen Schütz-

linge ist! Beim Mähen war nämlich von den Tännchen nichts mehr zu sehen,

nur die Stäbe verrieten uns die Standorte. 

Mitte Oktober ist der dritte und letzte Schnitt für dieses Jahr gemacht worden.

Bald kommt in der Christbaumkultur die Erntezeit! Dabei dürfen wir auf

Bäume zurückgreifen, die vom Forstbetrieb gepßanzt und in den vergangenen

Jahren gehegt worden sind.

Der Christbaumverkauf Þndet am 

Samstag, 20. Dezember 2025 von 09.00 bis 12.00 Uhr

 bei der Christbaumkultur statt. 

Wie jedes Jahr gibt es einen kleinen Stand mit Speis und Trank zum gemüt-

lichen Beisammensein. Wir von der IG Christbaumkultur freuen uns, Euch zu

begrüssen!

Sie möchten Ihren Baum schon im Advent aufstellen oder Sie sind am Datum

des Christbaumverkaufs verhindert? Kein Problem! Bestellen Sie Ihren Baum

telefonisch und wir bringen ihn am vereinbarten Termin vorbei.

  

Bitte beachten Sie, dass die Gemeinde keine Tannäste mehr gratis zur Verfü-

gung stellt. Wir von der IG Christbaumkultur bieten Ihnen jedoch gerne gegen

Bezahlung Deck- und auch Kranzäste an. 

Für Bestellungen kontaktieren Sie bitte Christian Sprecher unter 

076 571 81 97. 
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Der 9. September begann für die 61 Senioren/

Senioren/innen aus Hüntwangen nicht gerade

wunschgemäss. Für unseren alljährlichen Ausßug

hätten wir uns besseres Wetter gewünscht. 

Zum Glück führte uns die Reise nach Westen über

Baden, die A1, bis nach Brunegg, bei Mägenwil.

Schon bald hörte der Regen auf und die ersten

blauen Streifen erschienen am Himmel. 

Im wunderschönen Landgasthof “zu den 3 Ster-

nen” in Brunegg stärkten wir uns mit Kaffee und

Gipfeli.

Das Schloss Brunegg und sein Dorf wurden be-

reits im 13. Jahrhundert errichtet. Der Gasthof an-

fangs des 18. Jahrhunderts. Verschiedene Dichter

besuchten damals die alte Taverne. Im 19. Jahr-

hundert kehrten dann der Historiker und Dichter

Professor Jean Rudolf von Salis und Dr. Hermann

Burger im Sternen ein. Das geschichtsträchtige

Haus wurde im 20. Jahrhundert einer umfassen-

den Restaurierung und Renovation unterzogen.

Um 10.00 Uhr setzten wir unsere Reise auf der Au-

tobahn zügig fort bis nach Biel. Jetzt hiess es um-

steigen aufs Schiff. Die Fahrt führte uns durch den

Nidau-Büren Kanal. Er führt vom Bielersee bis zur

Einmündung der Alten Aare bei Büren. Auf dieser

Strecke passierten wir auch das Wehr Port mit

einer 12x25 Meter Schleuse. Auf dieser Strecke

wurde der Fluss begradigt, verbreitert und vertieft.

Nach der Einmündung erhielt der Fluss wieder

seine natürlichen Ufer mit Schilf und Naturschutz-

gebiet zurück, ein Wohlfühlgebiet für Wasservögel. 

Während der Fahrt mit dem Schiff, vorbei an ma-

lerischen Bauernhäuser, genossen wir ein feines

Mittagessen. Die Sonne zeigte sich unterdessen

immer öfter. Uns blieb Zeit genug um sich auf dem

Oberdeck den Wind um die Nase wehen zu lassen.

Nach knapp 3 Stunden erreichten wir unser Ziel,

Solothurn. Eine angenehm ruhige Fahrt war leider

allzu schnell vorbei.

Unser Fahrer Etienne erwartete uns mit dem Bus

und wir traten die Heimreise an. Über Oehnsingen,

den oberen Hauenstein, 734 m.ü.M. , Liestal und

Rheinfelden führte uns die Reise rheinaufwärts.

Geschickt umfuhr unser Fahrer alle Staus und auf

der verkehrsarmen Strasse erreichten wir Hünt-

wangen zur geplanten Zeit um 17.30 Uhr. Ein ge-

mütlicher, schöner Ausßug nahm bei strahlendem

Sonnenschein sein Ende.

Wir sagen danke den beiden Vertretern des Sama-

ritervereins, die uns jedes Jahr begleiten. Zum

Glück hatten sie auch dieses Jahr nichts zu tun und

konnten die Fahrt geniessen.

Ein grosses Danke schön auch den beiden Vertre-

tern der Gemeinde, die wieder eine schöne, für uns

kostenlose, Fahrt  ausgedacht hatten. Wir wissen

es zu schätzen!

Rita Kramarz
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Gute Laune nach dem Kaffee: 
Dani Lutz und Ernst Berger

Am Ufer des Bielersees: 

Mary Fivat, Regula Ehrsam

Gute Seele und fröhliche Begleitung:
Micaela Gonzalez von der Gemeinde-
verwaltung

Fritz Lauffer und Kurt Braunschweiler 

geniessen die frische Luft vor der Schiff-

fahrt nach Solothurn.

Für den Fall der Fälle: 

Die erste Hilfe fährt mit: Vom Sama-

riterverein Thomas Leibundgut und

Tamara Blaser (auch Kafi Goldbach)

Nach einem feinen Zmi4ag auf dem Schiff: 
Albert Demuth, Martin Aeschlimann
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Aufruf an Sportler*innen und Berufspersonen aus allen Alterskategorien, die 

in Hüntwangen oder Wasterkingen wohnhaft sind oder für einen Hüntwanger 

oder Wasterkinger Verein starten.  

 

Haben Sie einen Podestplatz an einer Schweizermeisterschaft 2025 erreicht, 

oder nahmen Sie sogar an einer Europa- oder Weltmeisterschaft im 2025 teil? 

 

Warum wollen wir das wissen? 

Zum siebten Mal in Hüntwangen, resp. zum dritten Mal in Wasterkingen, werden 

die erfolgreichen Sportler*innen und Berufspersonen, die an Schweizermeis-

terschaften einen 1. – 3. Rang erreicht oder an Europa- oder Weltmeisterschaf-

ten teilgenommen haben, durch die Gemeinden geehrt.  

 

Dürfen wir Sie bitten, uns Ihre ausgezeichneten Leistungen bis am 30. De-

zember 2025 per E-Mail für Hüntwanger*innen auf gemeinde@huentwan-

gen.ch oder für Wasterkinger*innen auf gemeinde@wasterkingen.ch oder 

sich persönlich auf den jeweiligen Gemeindeverwaltungen zu melden.  

 

Wir beabsichtigen im Frühjahr auch wieder eine Ehrung für erfolgreiche 

Sportler- und Berufsmeisterschaften in einem speziellen und würdigen Rah-

men durchzuführen.  

Sportler*innen- 
und Berufsper-
sonen-Ehrung 

Herzlichen Dank für 

Ihre Meldung!

SPÜHLER 
GARTENUNTERHALT
Dorfstrasse 39 D
8196 Wil ZH
+41 79 605 05 93
spuehler.gartenunterhalt
@gmail.com 

• Gartenunterhalt
• Gartenpflege
• Rasenpflege
• Rasensanierung
• Bepflanzungen 
• Gehölzschnitt

Alexandra Spühler 
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Lachewäg 2
8197 Rafz
+41 44 869 01 83
info@ekoplan.ch
www.ekoplan.ch

 » Elektrokontrollen

 » Elektroplanung bei Neu- und Umbauten

 » Zustandsanalyse und Lösungsvorschläge

 » Beleuchtungskonzepte für Erneuerungen 

und Sanierung

Schmidli Architekten + Partner  |  8197 Rafz  |  www.schmidli.ch

Alles

rund um

Immobilien.
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Mo.    8.30 - 12.00 und

          13.30 - 16.30 Uhr

Di.      8.30 - 12.00 Uhr

Mi.     geschlossen

Do.     8.30 - 12.00  und

          13.30 - 16.30 Uhr

Fr.       geschlossen

Schule Unteres 

Rafzerfeld SUR

Schützenhausstr. 16

8195 Wil

044 869 90 40

schulverwal-

tung@schule-ur.ch

www.schule-ur.ch

schule unteres rafzerfeld

Schulleitung

Karin Wolfer, 

Philippe Meier und

Matthias Meyer 

In diesem Bericht legen wir den Fokus auf unsere Oberstufe. Die Schülerinnen

und Schüler der 2. und 3. Oberstufe setzen sich gerade intensiv mit der Be-

rufswahl oder weiterführenden Schulen auseinander. 

Nach den Herbstferien hat der Vorbereitungskurs für die Aufnahmeprüfungen

(Zeitraum Sportferien) in das Gymnasium und die Berufsmittelschule gestar-

tet. Dieser Kurs Þndet für interessierte Jugendliche aus Rafz und der SUR im

Schulhaus Landbüel am Mittwochnachmittag unter Leitung der Lehrpersonen

Frau Neukom und Frau Arnke statt. Sie bereiten in diesem Schuljahr rund 20

Schülerinnen und Schüler professionell auf die Prüfungen vor. 

Um möglichst viele Berufsfelder und Berufe kennenzulernen, besuchen die

Klassen mehrere Anlässe, so zum Beispiel die lokale Berufsmesse in Rafz, or-

ganisiert vom Gewerbeverein Rafzerfeld mit den Schulen Rafz, SUR und Rüd-

lingen-Buchberg (siehe Foto) und das kantonale Pendent im Messezentrum

Zürich. In der 2. Oberstufe kommen während der Berufswahlwoche verschie-

dene weitere Aktivitäten dazu. An der Auftrittskompetenz wurde bereits im

Sommer in der Theaterwoche gefeilt. In der 3. Oberstufe sind die Jugendlichen

dann sehr aktiv am Schnuppern und bei unserer Berufsberaterin Christina

Palmy vom biz Kloten in der Beratung. Bereits hat ein Grossteil des 3. Jahr-

gangs erfolgreich einen Lehrvertrag unterschrieben. Wir gratulieren herzlich!

Neben dem ordentlichen Schulbetrieb laufen die Arbeiten für den Zusammen-

schluss der Oberstufe in Rafz auf Hochtouren. Der erste gemeinsame Übertritts-

elternabend hat im September stattgefunden. Den Eltern unserer 6. Klässler-

Innen wurde die Schule Rafz mit den Abteilungen A, B, C vorgestellt und das

Berufsmesse in Rafz,

organisiert duch den

Gewerbeverein 

Rafzerfeld
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Übertrittsprozedere erläutert. Als nächstes folgt am 3. Februar 2026 ein Eltern-

informationsabend, um die wichtigsten organisatorischen Belange zu klären 

(Schulweg, Mittagstisch, Betreuung, Klassenführung etc.). Im Hintergrund werden 

die beiden Lehrpersonenteams zusammengeführt und das neue Schuljahr vor-

bereitet. Dann wird an der SUR auch der grosse Umzug vor den Sommerferien 

geplant. Für die letzten zwei Wochen wird ein Spezialstundenplan vorbereitet, 

wobei natürlich der Abschlussball und auch die Abschlussreise der 3. Oberstufe 

nicht fehlen dürfen. Der Donnerstag und Freitag vor den Sommerferien ist für 

die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe bereits schulfrei, das Lehrperso-

nenteam der Oberstufe wird dann im Landbüel den Kehraus machen.  

 

Und zum Schluss noch dies: Ein englisches Sprichwort besagt ‘An apple a day 

keeps the doctor away’. Ja, den gesunden, knackigen und feinen Pausenapfel 

gibt es für unsere Schülerinnen und Schüler auf allen Stufen noch immer. An 

der SUR von der Herbst- bis zu den Sportferien, wöchentlich geliefert von der 

Familie Lamprecht aus Wil.  

Vorwort der Schulpßege 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser 

 

Wenn ich zurückblicke, kann ich kaum glauben, dass es schon sieben Jahre 

her ist, seit ich in der Schulpßege gestartet bin und meinen ersten Unter-

richtsbesuch im Kindergarten gemacht habe. Kinder, die damals noch schüch-

tern auf kleinen Stühlen sassen, stehen heute kurz davor, die Primarschule zu 

verlassen und in die Sekundarstufe zu wechseln. Während uns also die Tage 

bis zu den nächsten Ferien manchmal endlos erscheinen, macht uns der 

Schulalltag oder der Blick auf unsere Kinder wieder bewusst, wie rasch die 

Jahre verßiegen. 

 

Doch im Trubel des Alltags verlieren wir auch leicht das Gefühl für Zeit: Haus-

aufgaben, Prüfungen und Termine scheinen kein Ende zu nehmen und dann 

steht auch noch das nächste Elterngespräch an. Dennoch wünsche ich Ihnen, 

dass Sie das Jetzt geniessen können – im Wissen, dass diese Zeit nicht zu-

rückkommen wird. Denn oft sind es die kleinen, scheinbar alltäglichen Mo-

mente, die wir gar nicht bewusst wahrnehmen: 

 
l Das letzte Mal, dass wir aus dem Buch vorlesen – schon wieder, obwohl 

das Kind es längst auswendig kennt. 

 
l Das letzte Mal, dass wir vor der Schule noch einen Abschiedskuss bekom-

men – bevor das «voll peinlich» wird.  

 

Schulpßege 

Carina Bertenghi,  

Vizepräsidentin 

Schulpßege Schule  

Unteres Rafzerfeld 
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l Das letzte Mal, dass wir bei den Hausaufgaben 

helfen – und heimlich das Handy zücken, weil 

unser eigenes Geschichtswissen offenbar auch 

schon ein paar Jahrhunderte alt ist. 

 
l Das letzte Mal, dass wir uns über den Eltern-

abend aufregen – der natürlich wieder länger 

dauert als gedacht. 

 

…und plötzlich merken wir: Das war das letzte 

Mal. 

 

Das Schuljahr 2025/26 ist für unsere Schulge-

meinde ein ganz besonderes: Es ist ein Jahr vieler 

letzter Male, bevor die Sekundarschule künftig in 

Rafz beheimatet sein wird. Obwohl wir überzeugt 

sind, dass dieser Schritt einen grossen Mehrwert 

bringt, schwingt auch Wehmut mit. 

 

Das letzte Mal Volleynight im Landbüel, der letzte 

Osteranlass mit unseren Sek-Schülerinnen und 

Sek-Schüler und der letzte Abschlussball. Ich 

werde es vermissen, durchs Landbüel zu gehen 

und aus den Boxen «Schrei nach Liebe» oder 

«Johnny Däpp» zu hören. Zu sehen, wie aus dem 

schüchternen Kindergartenmädchen eine selbst-

bewusste junge Frau geworden ist, die gerade mit 

Leichtigkeit ihren Vortrag hält. Oder der Junge von 

damals, der mir sagte, die Schule sei mega doof 

und er werde sowieso YouTuber – und der heute 

stolz berichtet, seinen Lehrvertrag unterschrieben 

zu haben. Ach ja, und rückblickend war die Schul-

zeit doch nicht so verkehrt.  

 

Auch unser Sek-Lehrerteam werde ich vermissen 

– ein Team, das mir durchaus manchmal die Ner-

ven geraubt hat (ich denke, das beruht auf Gegen-

seitigkeit), das ich aber genauso in mein Herz 

geschlossen habe. Ein Team, mit dem ich unglaub-

lich viel gelacht, tolle Gespräche geführt und von 

dem ich sogar den ein oder anderen Tanzschritt 

gelernt habe. 

 

Abschiede sind nie leicht. Oft merken wir aber erst 

dann, wie wertvoll etwas war, wenn es vorbei ist. 

Vielleicht ist darum genau jetzt der richtige Mo-

ment, sich wieder bewusster zu machen, wie viel 

Schönes uns im Alltag umgibt – und wie viel wir 

schön längst schätzen sollten. Wann haben Sie zu-

letzt einem geliebten Menschen einfach so, ohne 

besonderen Grund, angerufen? Vielleicht wäre 

heute der richtige Zeitpunkt dafür! 

 

Diese Gedanken über Abschied und Veränderun-

gen haben mich in den letzten Wochen auch per-

sönlich beschäftigt. Denn auch für mich stand die 

Frage im Raum, wie mein Weg in der Schulpßege 

weitergehen soll. Reicht es nach zwei Legislaturen 

nicht langsam? Wäre es nicht an der Zeit für fri-

schen Wind? Habe ich noch die nötige Motivation, 

um dieses Amt mit Herzblut und Engagement wei-

terzuführen – so, wie es unsere Schule verdient? 

Doch spätestens beim Schreiben dieser Zeilen 

wäre mir klar geworden: Ja, ich möchte weiterma-

chen. Ich möchte meine begonnenen Projekte zu 

Ende bringen, die Schule auf ihrem neuen Weg be-

gleiten und unterstützen – auch in Zeiten, in 

denen nicht alles rundläuft. Veränderungen brin-

gen meist Herausforderungen mit sich, die wir 

heute vielleicht noch gar nicht sehen. Doch ich bin 

überzeugt: Mit der Kontinuität in der Schulpßege 

und der Erfahrung unseres Schulteams werden 

wir auch diese Aufgaben gemeinsam meistern! 

 

Sollte ich also wieder gewählt werden, freue ich 

mich bereits darauf, unsere heutigen Mittelstufen-

schülerinnen und -schüler sowie das Sek-Lehrer-

team künftig in der Sekundarschule Rafzerfeld zu 

besuchen. Zugleich blicke ich mit grosser Freude 

auf die kommenden Entwicklungen in unserer 

Schulgemeinde: die zentralisierte Primarschule 

und viele weitere spannende Themen, die wir ge-

meinsam anpacken dürfen. Denn es geht weiter – 

nur anders. Geben wir dem Neuen eine Chance – 

mit Zuversicht, Offenheit und Vertrauen. 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine wun-

dervolle Adventszeit mit vielen kleinen Momenten 

des Glücks im Hier und Jetzt. 

Carina Bertenghi 
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EINSCHULUNG 2026 (EINTRITT IN DEN KINDERGARTEN)  
  

Der Kindergarten ist seit dem Sommer 2008 obligatorisch.  

Kinder, die zwischen dem  1. August 2021 und dem 31. Juli 2022 geboren sind,  

werden auf das Schuljahr 2026/27 schulpßichtig.   

  

Eltern, deren Kinder schulpßichtig werden, erhalten vor den Weihnachtsferien das Anmeldeformu-

lar. Dieses muss bis zum 13. Februar 2026 der Schulverwaltung zurück geschickt werden.  

  

Der Elternabend Þndet am 18. Mai 2026, 19.30 Uhr, statt, der Schnuppernachmittag in der  

künftigen Kindergartenklasse am 25. Juni 2026.   

  

Rückstellung  

Eine Rückstellung von der Schulpßicht (Eintritt Kindergarten) kann erfolgen, wenn den zu erwar-

tenden Schwierigkeiten im Kindergarten nicht mit sonderpädagogischen Massnahmen begegnet 

werden kann. Die Schulpßege entscheidet auf Antrag der Eltern.  

  

Eltern, die ihr Kind zurückstellen möchten, reichen bis 13. März 2026 ein begründetes Gesuch mit 

Schreiben des Kinderarztes bei der Schulbehörde Unteres Rafzerfeld ein.   

  

Haben Sie Fragen? Melden Sie sich bei der Schulverwaltung  

(044 869 90 40, schulverwaltung@schule-ur.ch)  

  

Schulpßege Unteres Rafzerfeld  
 

EINSCHULUNG
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Klassentreffen XXL – ein letztes Mal Sek Landbüel erleben!

„Hier wurde ein Gemeinschaftswerk zum Wohle unserer Jugend geschaffen. Wir

alle wünschen, dass das neue Schulhaus zum kulturellen Mittelpunkt unserer Ge-

meinden werde und ein Haus des guten Geistes sein möge!“

– Ernst Rüeger, Präsident der Sekundarschulpßege, zur Einweihung 1961.

64 Jahre später können wir mit Stolz sagen: Dieser Wunsch ist in Erfüllung ge-

gangen. Das Schulhaus Landbüel war über Jahrzehnte hinweg ein geschätzter

Mittelpunkt für unsere Jugendlichen. Mit dem Anschluss an Rafz schlägt die

Sekundarschule Unteres Rafzerfeld nun ab 2026 ein neues Kapital auf – und

macht zugleich Platz für die zentralisierte Primarschule im Landbüel.

Doch bevor es so weit ist und wir unsere Grössten nach Rafz verabschieden,

feiern wir ein grosses Sek-Abschlussfest unter dem Motto «Klassentreffen XXL». 

Wir laden alle ehemaligen «Landbüeler» und alle Dorfbewohner unserer Ge-

meinden herzlich ein, gemeinsam zu feiern, Erinnerungen zu teilen und alte

Klassengspändli wiederzutreffen. An diesem Tag sind verschiedenste Mög-

lichkeiten gegeben, eine schöne Zeit zu verbringen, miteinander zu essen und

zu trinken, Live-Musik zu geniessen und durch die Schulräume zu schlendern.

Weitere Programmpunkte und Details Þnden sie laufend auf unserer Home-

page, Abschied Sek unter www.schule-ur.ch

Zudem haben Sie die Möglichkeit, für Ihren Jahrgang einen Festbank mit rund

20 Plätzen zu reservieren. Da die Anzahl Tische in der Turnhalle beschränkt

ist, gilt bei schlecht Wetter, die Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen

«Þrst come, Þrst serve». Bei schönem Wetter können mehr Tischreservationen

entgegengenommen werden.

Tischreservationen bitte über den QR-Code oder folgenden Link:

https://forms.ofÞce.com/e/RP7cGj4uXY

Es werden keine persönlichen Einladungen verschickt – bitte informieren Sie

Ihre Jahrgänger und alle Bekannten direkt!

Es freut mich sehr, ein engagiertes OK-Team im Rücken zu haben. Alle arbeiten

mit viel Herzblut daran, dass dieses Fest unvergesslich wird. Ihnen gilt schon

heute ein grosses Dankeschön für Ihren Einsatz:

l Mirjam Heller & Andrea Karasek (Vizepräsidium/Helfereinsätze), Elternrat
l Nina Bachmann, Lea & Kari Reif (Gastro), TV Wil
l Thomi Bosshard (Sicherheit/Verkehr), Familienverein Spielball
l Markus Wyniger (Infrastruktur/Bau), Hauswartung SUR
l Robi Letsch (Finanzen), Schulpßege SUR 
l Leonie Cervenak (Unterhaltung)

Wann: Samstag, 

4. Juli 2026

Wo: Schulhaus 

Landbüel

Bettina Marti (OK-Prä-

sidium Abschied Sek),

Schulpßege SUR

Wir freuen uns darauf,

mit Ihnen 

gemeinsam einen

 besonderen Tag zu er-

leben – voller 

Begegnungen, Gesprä-

che und Erinnerungen

an die Oberstufen

Schulzeit im Landbüel. 



Thomi Bosshard, Mirjam Heller, Bettina Marti  und 

Robi Letsch

Markus Wyniger, Kari Reif, Lea Reif, Nina Baumann 

und Andrea Karasek

Unterstufe 

Hüntwangen 

Aus den 
Klassen 

Herbstwanderung der Unterstufe Hüntwangen 

 

Die Tage vor dem 30. September verfolgten wir Lehrerinnen regelmässig den 

Wetterbericht, in der Hoffnung auf schönes Wetter für unseren traditionellen 

Wandertag. 

  

Wir hatten Glück und konnten diesen Anlass bei angenehmem Herbstwetter 

durchführen. Auf dem Pausenplatz besammelten wir uns in unseren Klassen 

und schwärmten von da aus mit dem Schulbus oder den öffentlichen Ver-

kehrsmitteln in alle Richtungen aus. Die beiden 1. Klassen nahmen die Wan-

derstrecke zur Tössegg von Rüdlingen bzw. von der Haltestelle Ziegelhütte 

her unter die Füsse. War das ein Winken und Hin-und Herrufen, als man sich 

gegenseitig auf der anderen Seite des Rheins erspähte! Die 2. Klässler star-

teten von Eglisau via Tössriederen zu unserem Treffpunkt, die 3. Klässler wan-

derten vom Bahnhof Hüntwangen-Wil via Fuchsbach los. Zwei Klassen 

genossen die Überfahrt mit der Fähre zur Tössegg. Diese mussten wir zuerst 

mit einigen Oberstufenklassen teilen, was aber den Vorteil hatte, dass bereits 

ein Feuer brannte und wir sofort mit Grillieren loslegen konnten. Bald zogen 

die Grossen weiter und die nächsten Stunden gehörten Spiel und Spass. 

Schnitzen, Hütten bauen, Fische jagen – die Zeit verging viel zu schnell.  

 

Mit zwei Weidlingen wurden wir wieder nach Eglisau gebracht, von wo der 

Schulbus uns alle müde, aber zufrieden wieder nach Hause brachte.  
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Text: 5. Klasse Wil 

(Kooperativer Schreib- 

anlass) 

9. September 2025 - Unser erster Traubensaft 
 

Wir, die eine Halbklasse von uns Fünftklässlern von Herrn Habig, trafen den 

gut gelaunten Herrn Ehrat im Landbüel zur «Schule draussen» – wir freuten 

uns riesig darauf, obwohl es schon regnete. 

 

Erst putzten wir die dreckigen Eimer und bereiteten die neuen Gartenscheren 

vor, um damit die weissen Trauben von der Rebe zu schneiden. Der Regen 

machte dem Winzer etwas Sorgen, da das Wasser unseren Traubensaft zu ver-

dünnen drohte… 

 

Yanis erklärte uns, dass wir die Trauben weit oben abschneiden sollten, damit 

möglichst wenige Traubenbeeren beschädigt werden und wir sie gut halten 

konnten. 

 

Wir zogen alle neue Handschuhe an und starteten zu Zweit an einer Reihe 

bergauf. 

 

Alle waren sehr ßeissig und wir kamen gut voran. Herr Meier, unser Schullei-

ter, besuchte uns und war sehr begeistert, wie wir uns bemühten! Zwischen-

durch durften wir sogar Trauben kosten – mhh! 

 

Als wir damit fertig waren, leerten wir unsere Eimer in zwei noch grössere 

Tonnen; sie fassten je 85 Liter! 

 

Ben rief unseren Abwart, Herrn Wyniger, an und bat ihn, mit dem Stapler un-

sere Ernte zur Press-Stelle zu transportieren. 

 

Lamprechts Traubenpresse funktionierte einwandfrei. 

 

Wir füllten die Trauben in einen Stoffsack und pressten ihn, indem wir an 

einem Rad drehten. So drückte die runde Platte immer stärker den Sack zu-

sammen, damit der Rebensaft in einen Messbecher ßoss. 

 

Den Trester, die Traubenhüllen mitsamt den Stielen, sammelten wir in einem 

grossen Eimer. 

 

Giuliara durfte barfuss darin noch weiter auspressen. Natürlich hatte sie ihre 

Füsse zuvor gut gewaschen! 

 

Den Traubensaft füllten wir in bauchige Glasbehälter à 25 Liter. Wir durften 

aber sofort ein wenig davon probieren… 

 

Wir freuen uns schon auf die morgige Verkostung auf dem Pausenplatz - Wir 

sind sehr stolz auf unsere Arbeit! 
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4./6. Klasse Wil 

Irma und Amira

Fledermaus-Exkursion 3.9.25 
 

Wir, die 4./6.Klasse von Wil, durften am Mittwoch 3.9.25, nach Flaach an den 

Rhein. Um 19.40 Uhr trafen wir uns beim Schulhaus Dorf. Unsere Lehrperson 

Frau Kaifer sorgte dafür, dass alle Kinder in Gruppen nach Flaach chaufÞert 

werden konnten. Als wir dort ankamen, kam uns gleich Herr Alder (Fleder-

mausexperte) entgegen. 

  

Als kleine Einführung zeigte er uns nochmal alle Fledermausarten, die wir 

beobachten werden und erklärte uns ihre Eigenschaften. Dann gingen wir 

endlich ans Wasser. Zuerst waren wir verwundert, da noch keine einzige Fle-

dermaus zu sehen war. Doch plötzlich holte Herr Alder zwei merkwürdig aus-

sehende Geräte hervor. Er erklärte uns, dass das Fledermausdetektoren sind. 

Nach etwa fünf Minuten sahen wir die ersten Fledermäuse vorbeihuschen. 

Mithilfe der Fledermausdetektoren hörten wir ihre Schallwellen und Herr 

Alder konnte uns genau sagen, wo sie sich aufhalten und wo wir hinschauen 

müssen. Auf diese Art sahen wir extrem viele verschiedene Fledermausarten.  

 

Mit der Zeit wurden wir müde, weil es schon nach 21.00 Uhr war. Also spa-

zierten wir gemütlich Richtung Parkplatz zurück. Als Abschluss durften wir 

Herrn Alder noch alles Mögliche über Fledermäuse fragen. Wir wollten da-

nach von unseren Mitschülerinnen und Mitschülern noch wissen, was sie am 

spannendsten fanden. Viele waren fasziniert,  dass Fledermäuse unendlich 

lange Kopf über hängen können, weil sie im Kopf eine Klappe haben, die ver-

hindert, dass das Blut in den Kopf steigt. 

  

Danach verabschiedeten wir uns von Herrn Alder und machten uns auf den 

Heimweg. Um circa 21.45 Uhr waren wir zu Hause. Es war eine tolle Exkursion, 

bei der wir viel lernten. 
































































































